
BERUFSWAHL HOCHBAU TIEFBAU AUSBAU

Die wichtigsten Arbeiten 
des Feuerungs- und Schornsteinbauers:

Feuerungs- und Schornsteinbauer arbeiten sowohl im Neubau als auch in der 
Wartung und Instandsetzung von Industrieofenanlagen und Industrieschorn-
steinen.

Schornsteinbauer führen Untersuchungen sowie Montagearbeiten an Industrie
schornsteinen und Masten durch. Dabei arbeiten sie mit Spezialgerüsten und 
Kränen bzw. auch gerüstlos mittels Abseiltechnik. 

Feuerungsbauer arbeiten mit Schalungen, -feuerfesten Steinen und ungeform-
ten Massen sowie Dämmungen im Wärme- und Brandschutz in der gesamten 
Grundstoffindustrie. Sie führen auch Schweißarbeiten durch.

FEUERUNGS- UND SCHORNSTEINBAUER/IN

Durchführende ÜAZ:
Dresden

Ansprechpartner & Kontaktdaten:
www.bau-bildung.de/ausbildung-
studium/ausbildungsberufe



BERUFSWAHL HOCHBAU TIEFBAU AUSBAU

In der Bauwirtschaft besteht auch in den kommenden Jahren hoher Bedarf an gut ausgebilde-
ten Fachkräften. Mit der abgeschlossenen Ausbildung zum Feuerungs- und Schornsteinbauer 
eröffnen sich erstklassige Möglichkeiten, beruflich schnell voranzukommen.

Die Ausbildung zum Feuerungs- und Schornsteinbauer ist sehr vielseitig. Du lernst die vielen und verschiedenen Materia-
lien zum Einbau in Produktions- und Verbrennungsanlagen der Stahl-, Zucker-, Keramik-, Zement-, und Baustoffindustrie 
kennen. Du wirst in Höhen von bis zu 250 m Reparatur-, Wartungs-, und Instandsetzungsarbeiten an Industrieschornstei-
nen in erfahrenen Teams ausführen. Du arbeitest im Freien im Schornsteinbau sowie in Gebäuden im Feuerungsbau. Die 
Baustellen befinden sich in Deutschland und Europa.

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre und findet überregional an den Lernorten Dresden, Oberhausen sowie an der Be-
rufsschule in Gelsenkirchen statt.

Informationen zur Ausbildungsvergütung erhältst du auf der Webseite der SOKA-BAU. Scanne dazu den QR-Code:

FEUERUNGS- UND SCHORNSTEINBAUER/IN
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